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Etwas vom Autoverkehr

Ja, tüend dänn Sie au nachtwandle, Herr Nachher?!»

Bhüetisnei, ich mues nu mit em Filaxli min Abedschpazier
mache und dune uf dr Schtraß isch mir das z'riskant!»

Genau genommen
Ein Kaufmann in Istambul hatte im

Auslande Stoffe aus «Zellwolle»
bezogen und sie, da der türkische Zolltarif

keine spezielle Position hierfür
hat, als «Baumwollwaren» deklariert.
Der Zollinspektor AliAnsari betrach-
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tete die Ware kritisch, strich die
Deklaration durch und schrieb: «Position

531 d: Waren aus Holz, nicht
anderweitig genannt.» Leider ist in der
Türkei der Zoll auf Holz doppelt
so hoch als der Zoll auf Baumwolle.

Ali Ansari wahrte also nur die Interessen

des Fiskus. Ali Baba

Fall und Zufall

Einigen Bürgern von Neuhausen

sagte ein Ausländer: «Sie sind doch

glückliche Menschen, daß Sie gerade

von zu Hause aus auf den Rheinfall

schauen können!»
«Es ist möglich», erwiderte einer

von den Neuhausern, «aber es ist

wirklich rein-Zufall!»
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